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Sicherheit shinweise
Montage, Anschluss, Inbetriebnahme und
Reparatur dürfen nur von einer Fachkraft
durchgeführt werden. Diese Fachkraft kann
die geeignete Befestigung und Abluftführung
der Dunstabzugshaube bestimmen. Die Be-
festigung muss für das Gewicht der Dunst-
abzugshaube und die Belastung des Unter-
grunds geeignet sein. Die Auszugswerte der
mitgelieferten Dübel beachten. Diese haben
in Abhängigkeit vom Untergrund folgende
Werte:Dübel  Ø10 mm: Beton B25 9,4 kN
Mauerziegel Z20 5,2 KN Kalksandvollstein
KSV20 4,8 KN Bei anderen unsicheren Unter-
gründen ist für die sichere Montage der
Dunstabzugshaube ein Fachmann für Bau-
angelegenheiten, z.B. ein Statiker oder Ar-
chitekt, zu befragen.
Verletzungsgefahr!
Scharfe Kanten können sich fertigungs-
bedingt im Haubenkörper befinden. Schutz-
handschuhe sind bei der Montage zu tragen.
Gefahr durch elektrischen Schlag
Die Netzspannung muss mit den  Angaben
auf dem Typenschild übereinstimmen. Die-
ses befindet sich im Bereich der Filter im
Haubeninneren.Die Dunstabzugshaube nur
an eine vorschriftsmäßig installierte
Schutzkontaktsteckdose anschließen. Die
Steckdose muss nach der Montage leicht
erreichbar sein, um die Dunstabzugshaube
bei Bedarf von der Netzspannung trennen zu
können.Bei Festanschluss (z.B. wenn eine
entsprechende Steckdose nicht vorhanden
ist) darf die Dunstabzugshaube nur von ei-
ner Elektrofachkraft an die Netzspannung an-
geschlossen werden.Für den Festanschluss
muss die Dunstabzugshaube an einen
Einzelstromkreis mit Trennvorrichtung ange-
schlossen werden. Als Trennvorrichtung gel-
ten Schalter mit einer Kontaktöffnung von
mindestens 3 mm und allpoligen Schalter,
z.B. LS-Schalter und Schütze. Vor den Ar-
beiten am elektrischen Anschluss der Dunst-
abzugshaube den Netzstromkreis/ die Netz-
stromkreise abschalten. Vor dem Bohren von

Befestigungslöchern sich vergewissern, dass
keine elektrische Leitungen durch das Boh-
ren beschädigt werden können. Der Elektro-
anschluss muss so vorbereitet werden, dass
die Dunstabzugshaube damit einfach ange-
schlossen werden kann. Örtliche Bestimmun-
gen müssen eingehalten werden.
Abluftführung (für Abluftbetrieb)
Die Abluft darf nicht in einen Schornstein
geführt werden, der für Abgase von Geräten
mit Brennstoffen (z.B. Gas) benutzt
wird.Behördliche Vorschriften für die Ablei-
tung der Abluft sind zu beachten. Der Ab-
luftweg muss so vorbeireitet werden, dass
die Dunstabzugshaube damit einfach verbun-
den werden kann. Der Abluftschlauch muss
knickfrei verlegt sein. Wenn die Dunstab-
zugshaube im Abluftbetrieb gleichzeitig mit
anderen raumluftabhängigen Feuerstätten
(z.B. holz-, gas-, öl- oder kohlebefeuerte
Geräte) in einem Raum betrieben werden,
können tödliche Verbrennungsgase durch
einen entstehenden Unterdruck in den
Raum zurückgeführt werden. Der Bediener
muß deshalb jederzeit für eine ausreichen-
de Zuluft sorgen. Der Unterdruck im Raum
darf nicht größer als 4 Pa (0,04mbar) sein.
Feuerstätte für feste Brennstoffe
Über einer Feuerstätte für feste Brennstoffe,
von der eine Brandgefahr (z.B. Funkenflug)
ausgehen kann, ist die Montage der Dunst-
abzugshaube nur dann zulässig, wenn die
Feuerstätte eine geschlossene, nicht ab-
nehmbare Abdeckung hat.
Mindestabstand zum Kochgerät
Die optimale Absaugleistung erreichen Sie,
wenn die Haube in einer Höhe von min.
250mm ab OK Arbeitsplatte bis UK Glas
montiert wird. Bei Gas sind es auch min.
250mm.Um Kondensatbildung zu verhindern
muss eine Rückstauklappe direkt am Luft-
austritt aussen montiert werden.
Gas-Kochgeräte
Die jeweils gültigen Einbauvorschriften und
die Einbauhinweise der Gas-Gerätehersteller
beachten.Über Gas-Kochstellen ist die Mon-
tage der Dunstabzugshaube (UK Glas) bei
einem Mindestabstand von 250 mm nur zu-
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2 Löcher (Ø10mm) für die Befestigung der
Dunstabzugshaube.

Bitte auf eine mittige Anordnung der Dunst-
abzugshaube zu den Kochstellen achten.

Inst allationsanleitung
Wandhaube
1. (Bei Abluftbetrieb) Geeignete Abluftführung
bauseits in der Wand / Decke vorbereiten.

2. Positionen für folgende Befestigungslöcher
mit Hilfe der angegebenen Abmessungen
festlegen. Fehlende Abmessungen sind vom
Modell abhängig und müssen an der Haube
gemessen werden. Auf Mindestabstand zwi-
schen Kochstelle und Unterkante der Dunst-
abzugshaube achten.

2 Löcher (Ø8mm) für die Aufhängung des
Oberturms

lässig, wenn folgende Nennwärme-
belastungen (Hs) nicht überschritten werden:
Gas-Herde
Belastung einer Kochstelle max. 3,0 kW
Belastung aller Kochstellen max. 8,3 kW
Belastung des Backofens max. 3,9 kW
Gas-Kochmulden
Belastung einer Kochstelle max. 3,9 kW
Belastung aller Kochstellen max. 11,3 kW

Technische Änderungen vorbehalten!

Turmhaltewinkel  Anschluß für  
Schlauch 

Wandbefestigung  

de



3. Löcher bohren und entsprechenden Dü-
bel bündig einsetzen.

4. Aufhängung des Oberturms befestigen

5. Stockschrauben soweit in die Dübel (Ø10
mm) einschrauben, dass noch ca. 20 mm her-
vorstehen.

6. Dunstabzugshaube aufhängen und mit Un-
terlegscheiben und Muttern locker befestigen.

7. Dunstabzugshaube ausrichten (Montage-
maße prüfen) Muttern anziehen.

8. Gegebenenfalls Dunstabzugshaube zu-
sätzlich mit zwei Schrauben befestigen.

9. (Abluftbetrieb) Abluftschlauch auf richtige
Länge ablängen.

10. (Abluftbetrieb) Abluftschlauch anbringen
und befestigen, auf Knickfreiheit achten.

11. Den elektrischen Anschluss herstellen.
(Abluftbetrieb) Beim Einsatz eines externen
Gebläsemotors Anschlusskabel verbinden.

12. Halteauskerbungen am Oberturm ca. 2-
3mm nach außen biegen.

13. Oberturm in die Haltelasche der Turm-
aufhängung einschieben, bis dieser einrastet.

14. Unterturm ein wenig nach außen weiten
und über den Oberturm und das Modul der
Dunstabzugshaube aufsetzen. Der Unterturm
muss auf der Haube ruhen.
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15. Bei Umluftversion: Umlenkstück mit Halte-
blechen und Ausblasegitter am Oberturm
befestigen. Abluftschlauch zwischen Umlenk-
stück und Modul mittels Schlauchklemme
befestigen.

Entsorgung
Verpackung

Die Verpackung des Geräts ist recyclebar.
Als Verpackungsmaterial werden Karton und
Polyethylenfolie (PE) verwendet. Diese Ma-
terialien sind auf umweltgerechte und den
jeweiligen vor Ort geltenden Vorschriften
entsprechende Weise zu entsorgen.

Umwelthinweise
Dieses Gerät ist entsprechend der europäi-
schen Richtlinie 2002/96/EG
über Elektro- und Elektronikaltgeräte (waste
electrical and electronic equipment - WEEE)
gekennzeichnet, Die Richtlinie gibt den Rah-
men für eine EU-weit gültige Rücknahme und
Verwertung der Altgeräte vor. Über aktuelle
Entsorgungswege bitte beim Fachhändler
informieren.
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Consignes de sé curité
Seul un personnel qualifié est autorisé à
procéder au montage, aux branchements, à
la mise en service et aux réparations. Ce
spécialiste détermine la fixation et la conduite
d’évacuation adaptées pour la hotte
aspirante.Le type de fixation doit tenir compte
du poids de la hotte et de la charge du
support. Respectez les valeurs de portée de
chevilles fournies. Cellesci possèdent les
valeurs cidessous en fonction du type de
supportcheville  R10 mm:béton B25 9,4 kN,
briques Z20 5,2 KN, briques sillicocalcaire
KSV20 4,8 KN.Pour tout autre support non
stable, veuillez demander l’avis d’un expert
en bâtiments (par ex. un architecte ou un
staticien) afin de garantir le montage sûr de
la hotte.
Rique de blessure !
Le carter de la hotte peut présenter des
arrêtes vives dues à sa fabrication. Portez des
gants de sécurité lors du montage!
Risque d‘électrocution

La tension d’alimentation doit correspondre
avec celle de la plaque signalétique située à
l’intérieur de la hotte au niveau des
filtres.Branchez la hotte uniquement à une
prise de terre et conformément aux
réglementations en vigueur. Vous devez
pouvoir atteindre facilement la prise une fois
la hotte montée, afin de pouvoir la débrancher
si nécessaire.Dans le cas d’un branchement
fixe (p. ex. si aucune prise de terre n’est
présente), seul un électricien est autorisé à
raccorder la hotte au courant électrique.Dans
ce cas, l’électricien doit brancher la hotte à
un circuit de courant simple équipé d’un
disjoncteur. Les interrupteurs avec une
ouverture d’au moins 3 mm et ceux tous pôles
(par ex. les interrupteurs LS) conviennent ici
comme disjoncteur. Coupez le courant avant
toute intervention électrique sur la hotte. Avant
de percer les fixations, assurezvous qu’aucun
câble électrique ne soit endommagé.
Réalisez le branchement électrique de telle

manière à pouvoir raccorder facilement la
hotte. Respectez les directives locales.

Conduit d‘évacuation (pour le mode aspirant)
L’évacuation ne doit pas être conduite vers
une cheminée qui est utilisée pour
l’évacuation de gaz émis par des appareils à
combustion (p. ex le gaz).Respectez les
consignes en vigueur relatives aux conduites
d’évacuation.Préparez le trajet de ventilation
de telle manière à pouvoir raccorder
facilement la hotte. Posez le flexible
d’évacuation sans le plier. Si la hotte
aspirante est utilisée simultanément dans une
même pièce avec d’autres foyers dépendant
de l’air ambiant (par ex. appareils aux bois,
au fioul, etc.), des gaz de combustion
dangereux peuvent apparaître du fait de la
souspression formée dans la pièce. De ce
fait, l’utilisateur doit toujours suffisamment
aérer la pièce. La souspression dans la pièce
ne doit pas excéder 4 Pa (0,04 mbars).
Foyer pour combustibles solides
Pour éviter tout risque d’incendie (p. ex. des
flammèches), le montage de la hotte au-
dessus d‘un foyer pour combustibles solides
est uniquement autorisé si le foyer est fermé
par un couvercle non amovible.

Distance minimum à la cuisinière
Vous obtenez un débit d’air à la buse
maximum si vous montez la hotte à une
hauteur de 250 mm à partir du côté supérieur
du plan de travail. Pour le gaz, la hauteur
conforme est de 250 mm.Pour éviter la
condensation, un clapet antiretour doit être monté
à l’extérieur sur le conduit d’aération.

Appareils de cuisson electriques
Distance minimum entre des foyers
electriques et l’arete inferieure de la hotte
aspirante: 250 mm.Appareils de cuisson au
gaz Veuillez respecter les prescriptims et con-
signes de montage appiicables, publiees par
les fabricants de ces appareils. Le montage
de la hotte aspirante a la distance minimum
de 250 mm audessus de foyers au gaz (voir
figure) est admis â condition de ne pas
depasser les charges thermiques nominales
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Notice d‘inst allation de la
hotte murale
Depliez le volet illustre.

1. Dans le mur ou le plafond, preparez un
trace d’evacuation d’air vicie approprie (pour
evacuation de l’air a l’exterieur).

2. A l’aide des dimensions donnees,
determinez Templacement des trous de
fixation suivants. Les dimensions
manquantes sont fonction du modele, et vous
devez les mesurer sur la hotte. Respectez
l’ecart minimum entre le foyer et le bord Inte-
rieur de la hotte.

2 trous (8 mm) destine a suspendre le conduit
superieur.

cidessous:
Cuisinieres  â gaz
Charge thermique d’un foyer   3,0 kW maxi.
Charge therm. de tous les foyers 8,3 kW maxi.
Charge thermique du fou     3,9 kW maxi.

Toutes modifications réservées!

2 trous (10 mm) permettant de fixer la hotte.

2 trous (8 mm) pour renforcer la fixation de la
hotte, si cette derniere presente les alesages
de montage correspondants.

 

Suspension 
de conduit 

Suppert raccord 
Pour flexibble 

Percage de fixation 
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3. Percez les trous, puis enfoncez les
chevilles a ras de la surface :

4. Fixez la Suspension du conduit superieur.

5. Vissez les vis sans tete dans les chevilles
(trous de 10 mm) jusqu’â ce qu’elles ne
depassent plus que de 20 mm.

6. Accrochez la hotte, fixezla sans serrer a
l’aide de rondelles intercalaires et d’ecrous.

7. Rabattez le bandeau en verre (sur les
modeles equipes d’un bandeau en verre).
Tirez legerement le bandeau en verre vers
l’avant pour commencer âlerabattre.
Dans cette position inclinee, poussezle vers
l’arriere pour le degager. Ensuite, rabattez-
le completement.

8. Le cas echeant, fixez la hotte a l’aide des
deux vis supplementaires. Serrez a fond les
ecrous de l’etape 6.

9. (Uniquement sur les hottes equipees d’un
bandeau en verre). Relevez le bandeau en
verre en reprenant les operations de rabat
en ordre inverse.

10. lnstallez et fixez le flexible a air vicie
(evacuation de l’air a l’exterieur); veillez a ce
qu’il ne presente pas de pli.

11. H.Realisez le branchement electrique. En
cas d’emploi d’un moteur de ventilateur ex-
terne (evacuation de l’air a l’exterieur),
raccordez le cordon d’alimentation.

12. Repliez vers l’exterieur sur environ 2 mm
les cornieres de guidage du conduit
superieur.

13. lntroduisez le conduit superieur dans les
pattes de fixation de la Suspension de
conduit, jusqu’â ce que ce dernier encrante.

14. Ecartez legerement le conduit inferieur
vers l’exterieur, puis placezle audessus du
conduit superieur et du module de hotte. Le
conduit inferieur doit reposer sur la hotte.
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Elimination des déchet s :
Emballage

L’emballage de l’appareil est recyclable. Le
matériel d’emballe est composé de carton et
de feuilles PE. Eliminez ces matériaux de
maniere écologique et en tenant compte des
réglementations locales.

Respect de
l’environnement
Cet appareil est marque selon la directive
europeenne 2002/96/EG relative aux
appareils electriques e! ôlectroniques usages
(waste electrical and electronic equipment -
WEEE). La directive delinit ie cadre pour une
reprise et une recuperation des appareils
usages appiicables dans les pays de la CE.
Pour connattre les circuits actuels de mise
au rebut, veuillez consulter votre revendeur.

15. Version à circulation d’air: fixer l’élément
à circulation d’air avec les grilles
d’évacuation au conduit supérieur.
Positionner le flexible d’évacuation entre
l’élément à circulation d’air et le module; le
fixer au moyen d’un collier.
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Per la vostra sicurezza
Il montaggio, l’allacciamento alla rete, la
messa in funzione e le riparazioni devono
essere effettuate solamente da personale
autorizzato, che ha il compito di scegliere il
sistema di fissaggio della cappa adeguato e
il sistema di scarico dei fumi e dei gas
prodotti. Per il fissaggio e necessario
considerare il peso della cappa e il carico che
puo sopportare la parete. Considerare il
carico che il tassello in dotazione puo
sopportare per rimanere perpendicolare
rispetto alla parete, che varia in rapporto al
tipo di parete secondo i seguenti
valori:tassello Ø 10 mm: calcestruzzo B25 9,4
kN mattone Z20 5,2 kN arenaria calcarea
KSV20 4,8 kN.In presenza di altri tipi di pareti
instabili e necessario consultare un esperto
in campo edile, ad es. un ingegnere
strutturista o un architetto.
Pericolo di lesioni!
Il corpo cappa potrebbe avere spigoli e bordi
taglienti. Nella fase di montaggio indossare i
guanti di protezione.
Pericolo di scosse di corrente!
La tensione della corrente deve corrispondere
al valore riportato sulla targhetta, posta vicino
ai filtri, all’interno della cappa.La cappa deve
essere allacciata solamente a una presa di
sicurezza adeguata collegata a terra. Dopo il
montaggio la presa deve essere facilmente
raggiungibile per poter staccare la cappa dalla
corrente in caso di necessita. Nel caso di un
allacciamento fisso (ad es. quando non e
disponibile una presa adeguata) la cappa
deve essere attaccata alla rete elettrica
solamente da personale specializzato.Per un
allacciamento fisso la cappa deve essere
collegata a un circuito elettrico singolo con
interruttori omnipolari, per es. interruttori LS
e teleruttori. Prima di attaccare la cappa di
aspirazione alla corrente elettrica, staccare
il circuito elettrico generale. Prima di
procedere alla perforazione dei muri per
creare i buchi di fissaggio, accertarsi che

Distanza minima dal piano cottura
Per un’aspirazione ottimale la cappa deve
essere montata a una distanza di 250mm
dallo spigolo superiore del piano di lavoro. A
norma di legge, 250mm dal gas. Per evitare
che si formi acqua condensa si deve
applicare diretta alla uscita del tubo di fuori
una valvola non ritorno fumi.
Apparecchi per cottura a gas
Osservare le norme d’installazione vigenti e
le istnjzioni d’installazione del produttore degü
apparecchi a gas. Sopra a fomelli a gas
l’installazione della cappa aspirante e
consentita con una distanza minima di 250
mm. solo se non si superano i seguenti carichi
termici nominali:

nessuna linea elettrica possa essere
danneggiata durante l’operazione.
L’allacciamento alla rete elettrica deve
consentire un facile collegamento della
cappa di aspirazione. Rispettare le
disposizioni locali.
Scarico dei fumi (scarico esterno)
Non usare canne fumarie usate per lo sfiato
di apparecchi a combustione (ad es. a gas).
Per lo scarico dei fumi osservare le
disposizioni delle autorita. Il sistema di
scarico dei fumi deve consentire un facile
collegamento alla cappa di aspirazione. Il
tubo di scarico non deve presentare
gomiti.L’uso contemporaneo della cappa e
di apparecchi a combustione (ad es.
apparecchi a gas, a olio, a legna, a carbone)
puo causare una variazione della pressione
nella stanza e quindi la saturazione dell’aria
con gas di combustione mortali. L’utente deve
quindi provvedere sempre ad aerare
l’ambiente in modo adeguato. La pressione
nell’ambiente non deve essere superiore a 4
Pa (0,04mbar).
Apparecchi a combustione solida
Il montaggio della cappa di aspirazione sopra
ad apparecchi a combustione solida, che
potrebbero provocare un incendio (ad es.
scintille), e consentito solamente quando tali
apparecchi sono dotati di un coperchio chiuso
e non rimovibile.
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Istruzioni d‘inst allazione
della capp a aspirante
murale
Aprire le pagine con le figure.

1. (Per funzionamento ad espulsione d’aria)
preparare un idoneo scarico nel muro o nel
soffitto.

2. Stabilire le posizioni dei seguenti fori di
fissaggio con l’aiuto delle dimensioni indicate.
Le misure mancanti dipendono dal modello
e devono essere misurate sulla cappa
aspirante. Fare attenzione a rispettare la
distanza minima fra fornelli e bordo inferiore
della cappa aspirante.

2 fori (8 mm) per sospendere la torre
superiore
2 fori (10 mm) per fissare la cappa aspirante
2 fori (8 mm) per il fissaggio
supplementäre della cappa aspirante,
se sono previsti corrispondenti fori di
montaggio della cappa aspirante.

Cucine a gas
Carico termico di un for     max. 3,0 kW nello
Carico termico tutti i for     max. 8,3 kW nelli
Carico termico del fomo     max. 3.9 kW Piani
di cottura a gas
Carico termico di un for     max. 3,9 kW nello
Carico termico tutti i for     max. 11,3 kW nelli

Salvo modifiche tecniche!

 

Suspension 
de conduit 

Bocchettone, 
collegamento per 
tubo, flexibilile 

Foro di fissaggio 
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3. Trapanare i fori ed inserire in questi i tasselli
a raso:

4. Fissare la sospensione della torre
superiore.

5. Awitare le viti prigioniere nei tasselli (fori
da 10 mm), in modo ehe sporgano ancora di
20 mm.

6. Appendere la cappa aspirante e fissarla
con rondelle e dadi, senza stringere.

7. (Per modelli con vetro) abbassare il vetro.
Tirare il vetro un poco verso avanti, finche
non si abbassa parzialmente.In questa
posizione obliqua, spingere il vetro verso
dietro finche non si libera. Abbassare poi non
si abbassa parzialmente.
In questa posizione obliqua, spingere il vetro
verso dietro finche non si libera. Abbassare
poi completamente il vetro.

8. Fissare eventualmente la cappa aspirante
con due viti supplementari. Stringere i dadi
punto 6.

9. (Solo cappe aspiranti con vetro) sollevare
il vetro nell’ordine inverso rispetto
all’apertura.

10. (Funzionamento ad espulsione d’aria)
applicare e fissare il tubo flessibile di scarico
aria senza piegarlo.

11. Eseguire l’allacciamento elettrico.
(Funzionamento ad espulsione d’aria) In caso
d’impiego di un motore della ventola esterno,
collegare il cavo.

12. Piegare ca. 2 mm verso l’esterno le
scanalature di sostegno.

13. lnserire la torre superiore nella linguetta
di sostegno della sospensione della torre,
finche non s’innesta.

14. Allargare un poco la torre inferiore ed
inserirla sulla torre superiore e sul modulo
della cappa aspirante. La torre inferiore deve
poggiare sulla cappa aspirante.
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Smaltimento
Imballaggio

L’imballaggio è fatto di cartone e polietilene
(PE) ed è quindi riciclabile. Questi materiali
devono essere smaltiti nel rispetto
dell’ambiente e in base alle norme vigenti nel
paese di acquisto.

Avvertenze per la tutela
dell’ambiente
Questo apparecchio dispone di contrassegno
ai sensi della direttiva
europea 2002/96/EG in materia di apparecchi
elettrici ed elettronici (waste electrical and
electronic equipment - WEEE). Ouesta
direttiva definisce le norme per la raccotta e
il rictolaggio degli apparecchi dismessi vali-
de su tutto il territorio dell’Unione Europea.
Informarsi presso il proprio rivenditore sulle
attuali vie di smaltimento

15. VERSIONE RICIRCOLO (FILTRANTE)
Montare il pezzo deviazioni di fumi con le
lamiere da sostegno sul reticolo della torre
superiore. Applicare il tubo flessibile di scarico
aria con due morsetti, tra il pezzo deviazioni
di fumi ed il modulo.

it



Safety Instructions
Installation, connection, startup and repairs
may only be conducted by a service
technician. This service technician can
determine the appropriate fasteners and
exhaust air flow of the exhaust hood. The
fasteners must be suitable for the weight of
the exhaust hood and the load of the surface.
Note the resistance of the enclosed screw
anchors. These have the following values,
depending on the surface: Screw Anchor Ø10
mm: Concrete B25 9.4 kN Brick Z20 5.2 KN
lime sandstone KSV20 4.8 KN Consultant a
construction professional, e.g. a structural
engineer or architect for safe installation of
the exhaust hood into other surfaces.

Risk of Injury!
Sharp edges may be located on the hood
body as a result of the manufacturing
process. Protective gloves should be worn
during installation.

Risk of Electrical Shock!
The network voltage must be in accordance
with the information on the label. This is
located inside the hood, near the filter. Only
connect the exhaust hood to a standardly
installed outlet. The outlet must be easily
accessible after installation in order to be able
to separate the exhaust hood from the
network voltage if necessary. In the event of
a fixed connection (e.g. if a suitable outlet is
not available), the exhaust hood may only be
connected to the network voltage by an
electrician.  The exhaust hood must be
connected to an individual electrical circuit
with an energy-isolating device for a fixed
connection. Switches with one contact
opening of at least 3 mm and all-pole
switches, e.g. LS switches and fuses are
deemed to be energy-isolating devices. Turn
off the network voltage current before working
on the electrical connection of the exhaust
hood. Before drilling fastener holes, ensure
that no electrical conduits will be damaged
by the drilling. The electrical connection must

be prepared in such a manner that the
exhaust hood can be easily connected to it.
Local conditions must be complied with.

Exhaust Air Flow (Exhaust Operation)
The exhaust may only be fed into a chimney
which can be used for the exhaust gas of
devices with fuel (e.g. gas). Official
regulations for the dissipation of the exhaust
must be complied with. The exhaust path
must be prepared in such a manner that the
exhaust hood can be easily connected to it.
The exhaust hose must be laid out in a mann-
er in which it is not bent. During simultaneous
operation of an exhaust hood for exhaust
purposes and other heat producing
appliances dependent upon the air in the
room (e.g. wood, gas or oil fueled devices) in
one room, deadly flammable gases could be
fed back into the room through negative
pressure. Therefore, the operator must
provide sufficient fresh air at all times. The
negative pressure in the room may not be
greater than 4 Pa (0 mbar).

Heat Producing Appliances for Fixed Fuel
Installation of the exhaust hood above a heat
producing appliance for fixed fuel which
carries a risk of fire (e.g. flying sparks) is only
permissible if the heat producing appliance
has a closed, non removable lid.

Minimum Distance from Cooking Devices
You will achieve the optimal exhaust
performance if you install the hood at a height
of 250mm from the upper edge of the work
space. The regulation for gas is 250mm. In
order to prevent the formation of
condensation, a non-return valve must be
installed directly onto the air outlet.

Gas Cooking Devices
Comply with the respectively valid installation
regulations and installation instructions of the
gas device manufacturer. Installation of the
exhaust hood over gas cooking areas is only
permissible at a minimum distance of 250 mm
if the following rated heat inputs (Hs) are not
exceeded:
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Gas Stoves
Load of one cooking area max. 3.0 kW
Load of all cooking areas max. 8.3 kW
Load of the oven max. 3.9 kW

Gas Cooktops

Load of one cooking area max. 3.9 kW
Load of all cooking areas max. 11.3 kW

Subject to technical changes!

      Tower Holder  Connection  
for Hose 
Schlauch  

      Wall Fastener  

Inst allation Instructions

Wall Hood

1. (For exhaust operation) Prepare a suitable
exhaust airflow in the wall/ceiling.

2. Determine positions for the following
attachment holes using the dimensions
provided. Missing dimensions are dependent
on the model and must be measured directly
from the hood. Note the minimum distance
between cooking areas and the underside of
the exhaust hood.

Bore 2 holes (Ø8mm) for hanging the upper
tower (tower angle bracket).

Bore 4 holes (Ø10mm) for the attachment of
the exhaust hood.

Please be certain to center the exhaust hood
over the cooking area.

3. After boring the holes, insert suitable screw
anchors.
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4. Attach tower angle bracket (for attaching
the upper tower) to the wall.

5. Screw machine screws into the screw
anchors (Ø10 mm) until they protrude by
about 20 mm.

6. Hang the exhaust hood and loosely tighten
it with the washers and nuts.

7. Align the exhaust hood (inspect the
installation) and tighten the nuts.

8. If necessary, secure the exhaust hood with
two additional screws.

9. (Exhaust operation) Cut the exhaust hose
to the proper length.

10. (Exhaust hose) Attach and tighten the
exhaust hose, be sure that it is free of bends.

11. Create the electrical connection. (Exhaust
operation) Connect an extension cable if an
external blower motor is to be used.

12. Bend the retaining grooves on the upper
tower outwards approximately 2-3 mm.

13. Slide the upper tower into the retaining
tongue on the tower mount until it clicks into
place.

14. Pull the under tower slightly outwards and
place the upper tower and the exhaust hood
module on it. The under tower must be
touching the hood.
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Disposal
Packaging

The packaging of the exhaust hood is
recyclable.  Cardboard and polyethylene foil
(PE) are used as packaging materials. The-
se materials are environmentally compliant
and should be disposed of as per the valid
regulations of the respective location.

Environment al
Instructions
This device is labeled as per European
Directive 2002/96/EG on Waste Electrical and
Electronic Equipment (WEEE). This guideline
provides the basic conditions valid for the EU-
wide return and recycling of old appliances.
Please consult your dealer for the current
disposal methods.

15. For the air circulation version: Attach the
redirection piece to the upper tower with the
retaining sheet and blower screen. Attach the
exhaust hose between the redirection piece
and the module using a hose clamp.

en



Belangrijke aanwijzingen
Algemeen
Deze montagehandleiding bevat belangrijke
aanwijzingen die in acht moeten worden
genomen zodat de afzuigkap zonder gevaar
en storingsvrij kan worden gemonteerd en
gebruikt.Bewaar de montagehandleiding
zorgvuldig om er eventueel later iets in op te
zoeken. Neem de aanwijzingen van de
kookapparatuurfabrikant voor de inbouw van
afzuigkappen in acht. Met twee personen is
de montage eenvoudiger uit te voeren. Laat
defecte onderdelen vervangen door originele
vervangingsonderdelen van de fabrikant.
Opmerking:  Bij afzuigkappen met externe
ventilatormotoren vindt u de aanwijzingen
voor het monteren van de ventilatormotor in
een afzonderlijke montagehandleiding.

Veiligheidsvoorschriften, Gevaar
Montage, aansluiting, ingebruikneming en
reparatie mögen alleen worden uitgevoerd
door een vakman. Deze kan de geschikte
bevestiging en luchtafvoerwijze van de af-
zuigkap bepalen.De bevestiging moet
geschikt zijn voor het gewicht van de
afzuigkap en de belasting van de ondergrond.
Neem de belastingswaarden van de
meegeleverde pluggen in acht. Deze hebben
afhankelijk van de ondergrond de volgende
waarden: Pluggen 10mm:

Beton B25 9,4 kN
Baksteen MZ20 5,2 kN
Kalkzandsteen KSV20 4,8 kN
Bij andere onzekere ondergronden moet voor
de veilige montage van de afzuigkap een
vakman voor bouwwerkzaamheden worden
geraadpleegd, bijvoorbeeld een bouwkundige
of architect.

Verwondingsgevaar
In de afzuigkap kunnen zieh scherpe randen
evinden die bij de fabricage zijn ontstaan.
Draag werkhandschoenen tijdens de
montage.

Gevaar door een elektrische schok
De netspanning moet overeenkomen met de
gegevens op het typeplaatje. Het typeplaatje
bevindt zieh bij de filters aan de binnenzijde
van de kap. Sluit de afzuigkap alleen aan op
een volgens de voorschriften ge’i’nstalleerd
geaard stopcontact. Het stopcontact moet na
de montage goed bereikbaar zijn om Indien
nodig de verbinding van de afzuigkap met het
stroomnet te verbreken. Bij een vaste
aansluiting (bijvoorbeeld wanneer geen
geschikt stopcontact aanwezig is) mag de
afzuigkap alleen door een elektromonteur op
de netspanning worden aangesloten. Voor de
vaste aansluiting moet de afzuigkap op een
eigen stroomkring met schei-
dingsvoorziening worden aangesloten.
Scheidingsvoorzieningen zijn schakelaars
met een contactopening van minstens 3 mm,
met alle polen schakelend, zoals
veiligheidsschakelaars en zekeringen.Vor
Arbeiten am elektrischen Anschluss der
Dunstabzugshaube den Netzstromkreis/die
Netzstromkreise abschalten. Schäkel voor
werkzaamheden aan de elektrische
aansluiting van de afzuigkap de
netstroomkring of de netstroomkringen uit.
Controleer voor het boren van bevesti-
gingsgaten dat geen elektrische leidingen
door het boren kunnen worden beschadigd.
De elektrische aansluiting moet zodanig wor-
den voorbereid dat de afzuigkap daarna
eenvoudig kan worden aangesloten.
Plaatselijke voorschriften moeten in acht
worden genomen.

Luchtafvoer (voor gebruik met afvoerlucht)
De lucht mag niet worden afgevoerd in een
schoorsteen die wordt gebruikt voor
rookgassen van apparatuur met brandstoffen
(bijv. gas). Neem bij de luchtafvoer de geld-
ende voorschriften in acht.Het luchtafvoer-
kanaal en de elektrische aansluiting moeten
zödanig worden voorbereid dat de afzuig-
kap daarmee eenvoudig kan worden verbunden.
De luchtafvoerslang mag niet geknikt zijn.

Fomuis voor vaste brandstoffen
Boven een fornuis voor vaste brandstoffen
waarvan brandgevaar kan uitgaan (bijv.
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wegvliegende vonken) is de montage van de
afzuigkap alleen toegestaan wanneer het
fornuis een gesloten, niet verwijderbare
afscherming heett.
Minimumafstand tot een elektrisch fornuis
De minimumafstand tussen de onderkant van
de afzuigkap en de kookzones of kookplaten
bedraagt 650 mm.

Minimumafstand tot een gasfomuis
De minimumafstand tussen de onderkant van
de afzuigkap en de kookzones of kookplaten
bedraagt 750 mm. Als de fabrikant van het
gasfornuis een grotere afstand voorschrijft,
moet deze in acht worden genomen.

Gasfomuizen Gasfomuizen
De geldende montagevoorschriften en de
montageaanwijzingen van de gasfomuisfabri-
kant moeten worden nageleefd. Montage van
de afzuigkap met een minimumafstand van
750 mm boven gasfomuizen. is uitsluitend
toegestaan indien de vo Ig ende waarden van
de nominale warmtebelasting niet worden
overschreden:

Gasfomuizen
belasting van 1 kookzone   max. 3,0 kW
belasting van alle kookzones max. 8,3 kW
belasting van de oven  max. 3,9 kW

Mont agehandleiding
afzuigkap met muurbe-
vestiging

De pagina met afbeeldingen uit-
klappen a.u.b.

1. (Bij gebruik met afvoerlucht) Bereid een
geschikte luchtafvoeropening in de muur of
het plafond voor.

2. Bepaal de posities van de volgende
bevestigingsgaten met behulp van

deaangegeven maten. Ontbrekende maten
zijn afhankelijk van het model en moeten op
de kap worden gemeten. Let daarbij op de
minimumafstand tussen de kookplaat en de
onderkant van de afzuigkap.
2 gaten (8 mm) voor het ophangen van de
boventoren
2 gaten (10 mm) voor de bevestiging van de
afzuigkap

 

Ophangen van de 
boventoren 

Aansluitstomp, 
aansluiting voor 
slang 

Bevestigingsboring  
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2 gaten (8 mm) voor extra bevestiging van
de afzuigkap, Indien hiervoor montagegaten
zijn aangebracht in de afzuigkap.

3. Boor de gaten duw de pluggen tot aan de
rand in de gaten.

4. Ophanging van de boventoren bevestigen.

5. Schroef de schroeven zo ver in de pluggen
(10 mm gaten) dat de schroeven nog 20 mm
uitsteken.

6. Hang de afzuigkap op en bevestig deze
losjes met onderlegringen en moeren.

7. (bij modeilen met een glasplaat) Klap de
glasplaat omlaag. Glasplaat iets naar voren

trekken tot hij iets omlaag klapt. Glasplaat in
deze schuine stand naar achteren drukken
tot hij vrijkomt. Dan de glasplaat geheel
omlaag klappen.

8. Eventueel de afzuigkap extra bevestigen
met twee schroeven. Moer in stap 6
vastdraaien.

9. (Alleen bij kappen met een glasplaat) De
glasplaat in omgekeerde volgorde weer
omhoog klappen.

10. (Gebruik met afvoerlucht) Breng de
luchtafvoerslang aan, bevestig hem en zorg
ervoor dat de slang niet knikt.

11. Breng de elektrische aansluiting tot stand
(gebruik met afvoerlucht). Sluit de
aansluitkabel aan Indien een externe
ventilatormotor wordt gebruikt.

12. Buig de bevestigingskerven in de
boventoren ca. 2 mm naar buiten. iS.Schuif
de boventoren in de bevestigingslip van de
torenophanging tot hij goed vastzit.
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13. Buig de ondertoren iets open en plaats
hem over de boventoren en de afzuigkap. De
ondertoren moet op de afzuigkap rüsten.

Model retourluchttoren bij wandkappen

Afvoeren van de verp akking
De verpakking van het apparaat kan worden
gerecycled. Als verpakkingsmaterialen wor-
den karton en polyethyleenfolie (PE) gebruikt.
Deze materialen moeten worden afgevoerd
op een voor het milieu verantwoorde wijze
en volgens de plaat-selijk geldende
voorschriften.

Milieu
Dit apparaat is gekenmerkt in
overeenstemming met de EuropeseMI
richtlijn 2002/96/EG betreffende afgedankte
elektrische en elektronische apparatuur
(waste electrical and eiectronic equipment -
WEEE). De richtlijn geeft het kader aan voor
de in de EU geldige temgneming en
verwerking van oude apparaten.Vraag uw
speciaalzaak om actueie inlormatie over het
afvoeren van atval.
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Instrucciones de mont aje
para todos Los grupos

Advertencia importancia

Las presentes instrucciones de montaje
incluyen advertencias importantes a cumplir
para que el montaje de la campana extractora
de humos pueda realizarse con toda
seguridad y sin perturbaciones. Guarde las
instrucciones de montaje en i lugar accesible
para cualquier consulta l ulterior.Tenga en
cuenta las indicaciones del 1; fabricante de
electrodomesticos para la | instalaciön de las
campanas extractoras.lEl concurso de una
segunda persona l facilita sensiblemente los
trabajos de montaje de la campana
extractora. Sustituya las piezas defectuosas
por |: repuestos originales o recomendados
por el fabricante. Nota: Para las campanas
extractoras con motor del ventilador externo,
el montaje se explica en unas instrucciones
de montaje apartes.

Conejosy advertencias de seguridad Peligro
El montaje, la conexiön, la puesta en
funcionamiento y las reparaciones, solo
pueden ser llevados a cabo por un
profesional especializado del ramo, que
podrä determinar la fijaciön y la conducciön
del aire adecuadas de la campana extractora
de humos. La fijaciön tiene que adecuarse
al peso de la campana extractora, asi como
a la capacidad de carga de la base de
sustentaciön (pared o techo en su caso.)
Tenga en cuenta los valores de resistencia a
la extracciön de los tacos que se suministran.
Dependiendo de la base de sustentaciön,
estos tacos tienen los siguientes valores:
Tacode 10mm:
Hormigön B25 9,4 kN
Ladrillo MZ20 5,2kN
Arenisca calcärea KSV 20 4,8 kN
Para el montaje seguro de la campana
extractora sobre bases de sustentaciön de
menor estabilidad debera consultarse a un

especialista en construcciön, como por
ejemplo un especialista en cälculos estäticos
o arquitecto.

Peligro de lesiones
El cuerpo de la campana extractora puede
incorporar bordes con rebabas (cortantes),
resultantes del proceso de fabricaciön. Por
ello, se deberä efectuar el montaje utilizando
guantes protectores.
Peligro de descarga electrica
La tensiön electrica de la red deberä coincidir
con los valores que figuran en la placa de
caracterfsticas del aparato. Conecte la
campana extractora ünica-mente a una toma
de corriente instalada correctamente, provista
de puesta a tierra, La toma de corriente
deberä estar situada en un lugar de fäcil
acceso tras el montaje, a fin de poder
desconectar la campana extractora de la red
electrica en caso de que fuera necesario.
En caso uti-lizar una conexiön fij’a o directa
(por ejem-plo, al no disponer de una toma
de cor-riente adecuada), la campana
extractora solo podrä ser conectada a la red
elec-trica por un electricista. Para la conexiön
directa a la red, la campana extractora deberä
ir conectada a un circuito elöctrico
monocorriente con dispositivo de separa-
ciön. Como dispositivo de separaciön se
admiten los interruptores con una aper-tura
de contacto mfnima de 3 mm e inter-ruptores
omnipolares, por ejemplo inter-ruptores de
protecciön LS y contactores. Antes de realizar
la conexiön electrica de la campana
extractora, desconectar el circuito electrico /
los circuitos electri-cos. Antes de practicar
los taladros para los agujeros de fijaciön,
compruebe que no hay peligro de danar
ningün cable electrico. Observe estrictamente
las normas y disposiciones locales vigentes
al respecto. Conducciön del aire de evacua-
ciön al exterior La evacuaciön del aire al
exterior no debe realizarse a traves de una
chimenea que se utilice para la salida de
gases de escape de aparatos que utilizan
combustibles (por ejemplo gas.)
Respete las normas y disposiciones oficiales
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1. (Para los aparatos con evacuaciòn del aire
al exterior): Prepare la conducciòn del aire
en la pared o en el techo.

2. Determine las posiciones para los agujeros
de fijaciòn. Para ello, tenga en cuenta las
distancias mfnimas entre la zona de cocciòn
y el borde inferior de la campana extractora.
Las cotas que faltaran dependen del modelo
concreto y deberän medirse en la campana
extractora.
Practique dos taladros de 8 mm para
suspender el mödulo de revestimiento
superior

para la conducciòn del aire de evacuaciön al
exterior. La via de evacuaciòn del aire al
exterior y la conexiön a la red electrica tienen
que realizarse de tal manera, que la campana
extractora pueda acoplarse a ellas con
facilidad. El tubo de evacuaciön del aire al
exterior no deberä presentar pliegues o
recodos.
Hogar para combustibles sölidos
El montaje de la campana extractora sobre
hogares para combustibles sölidos (carbòn,
lena, etc.), del que se pueda derivar algün
peligro de incendio (como por ejemplo
proyecciön de chispas), solo estä permitido
si el hogar dispone de una protecciön cerrada
no desmontable.

Distancia respecto a placas de cocciòn o
cocinas electricas
La distancia mfnima entre el borde inferior
de la campana extractora y las zonas de
cocciön de una placa de cocciön o cocina
electrica es de 650 mm.

Distancia respecto a una placa de cocciòn
o cocina de gas
La distancia mfnima entre el borde inferior
de la campana extractora y la zona de
cocciön de gas es de 750 mm. Si el fabricante
de la placa de cocciön o cocina de gas
prescribiera, sin embargo, una mayor
distancia, deberä observarse esta.
Gas cookers
Comply with the currently valid installation
regulations and instructions of the gas
appliance manufacturers. The extractor hood
may only be installed over gas hobs at a
minimum distance of 750 mm provided the
following nominal thermal loads (Hs) are not
exceeded:
Gas cookers
Load of one hotplate max. 3.0 kW
Load of all hotplates max. 8.3 kW
Load of the oven max. 3.9 kW
Gas hobs
Load of one hotplate max. 3.9 kW
Load of all hotplates max. 11.3 kW

Instrucciones de mont aje
para camp ana extractora
fijada a la p ared
Despliegue, por favor , la pàgina
con las ilustraciones.

Tubo superior Fijacion para 
Tubo de aire  

Agujero fijacion 
pared 
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Practique dos taladros de 10 mm para fijar la
campana extractora

Practique dos taladros de 8 mm para la
fijaciön adicional de la campana extractora
en caso de incorporar esta los
correspondientes agujeros

3. Practique los taladros en cuestiön e
introduzca los tacos a ras con la pared.

4. Monte la sujeciön del mödulo de
revestimiento superior.

5. Enrosque los tornillos de sujeciön de la
campana en los tacos (en los agujeros de 10
mm), dejando unos 20 mm de rosca libre.

6. Enganche el cuerpo de la campana en los
tornillos de sujeciön. Coloque las arandelas
y tuercas correspondientes, apretändolas
solo ligeramente.

7. (Solo en los modelos con tapa de cristal):
Abatir la tapa de cristal Tirar con suavidad
de la tapa de cristal hacia adelante, hasta
que quede ligeramente abatida.

Desplazar la tapa de cristal en esta posiciön
oblicua hacia aträs, hasta que quede libre;
abatirla completamente.

8. En caso necesario fijar la campana
extractora adicionalmente con dos tornillos.
Apretar las tuercas del punto 6 .de la
secuencia de montaje.

9. (Solo en los modelos con tapa de
cristal):Rebatir la tapa de cristal, procediendo
de
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10. (Funcionamiento de extractor) Colocar y
fijar la manguera del extactor, cuidar que no
se formen dobleces.

11. Llevar a cabo la conexión eléctrica.
(Funcionamiento de extractor) Conectar el
cable en caso de emplearse un motor externo
de ventilación.

12. Torcer hacia fuera aprox.  2-3mm las
muescas de soporte en el tubo superior.
modo inverso al -descrito para abatirla.

13. Introducir el tubo superior en la platina
de sujeción de la suspensión del tubo hasta
que encastre

14. Extender el tubo inferior un poco hacia
fuera y poner encima del tubo superior y el
módulo de la campana extractora. El tubo
inferior debe estar apoyado sobre la campana

En algunas campanas, el filtro de carbón
activo puede estar montado fuera del tubo
por motivos de lugar.

Versión tubo de aire circulante en campanas
de pared.
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Eliminación residuos
Embalaje
El embalaje del aparato es reciclable. Para
el embalaje se utiliza cartón y polietileno
expandido. Estos materiales deben ser
eliminados según la normativa vigente de
protección del medio ambiente y las
ordenanzas municipales correspondientes.

Campana
Su municipio le informará sobre la normativa
de protección de medio ambiente para la
correcta eliminación de aparatos
electrodomésticos.

Consejos practicos p ara
la protecciön del medio
ambiente
Este aparato cumple con la Directiva europea
2002/96/EG sobre aparatos electricos y
electrönicos identificada corno (waste
electrical and electronic equipment - WEEE).
La directiva proporciona el marco general
välido en todo el ämbito de la Union Europea
para la retirada y la reutilizaciön de los
residuos de los aparalos electricos y
eleclrönicos. Solicite una informaciön
detallada sobre las vias actuales para la
eliminaciön de los embalajes y el desguace
de aparatos usados a su dislribuidor.
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Óêàçàíèÿ ïî òåõíèêå
áåçîïàñíîñòè
Ìîíòàæ, ïîäêëþ÷åíèå, ââîä â
ýêñïëóàòàöèþ è ðåìîíò äîëæíû
îñóùåñòâëÿòüñÿ òîëüêî ñïåöèàëèñòîì.
Ñïåöèàëèñò ìîæåò îïðåäåëèòü
ïîäõîäÿùåå êðåïëåíèå è íàïðàâëåíèå
îòâîäà âîçäóõà âûòÿæêè. Êðåïëåíèå
äîëæíî âûäåðæèâàòü âåñ âûòÿæêè è
ñîîòâåòñòâîâàòü íàãðóçêå íà îñíîâàíèå.
Ñëåäóåò ïðèíÿòü âî âíèìàíèå
ñîïðîòèâëåíèå èçâëå÷åíèþ ïîñòàâëÿåìûõ
äþáåëåé . Â çàâèñèìîñòè îò îñíîâàíèÿ
ñîïðîòèâëåíèå èçâëå÷åíèþ èìååò
ñëåäóþùèå çíà÷åíèÿ: äþáåëü 010 ìì:
áåòîí B25 9,4 êÍ ñòðîèòåëüíûé êèðïè÷ Z20
5,2 êÍ, ñèëèêàòíûé ïîëíîòåëûé êèðïè÷
KSV20 4,8 êÍ
×òî êàñàåòñÿ äðóãèõ íåíàäåæíûõ
îñíîâàíèè, äëÿ áåçîïàñíîãî ìîíòàæà
âûòÿæíîãî êîëïàêà íåîáõîäèìî
ïðîêîíñóëüòèðîâàòüñÿ ñî ñïåöèàëèñòîì â
ñôåðå ñòðîèòåëüñòâà, íàïðèìåð, ñî
ñïåöèàëèñòîì ïî ñòàòèêå èëè
àðõèòåêòîðîì. Òðàâìîîïàñíîñòü !

Â êîðïóñå âûòÿæêè ìîãóò íàõîäèòüñÿ
îñòðûå êðîìêè, ÷òî îáóñëîâëåíî
òåõíîëîãèåé ïðîèçâîäñòâà. Âî âðåìÿ
ìîíòàæà íîñèòü çàùèòíûå ïåð÷àòêè.
Îïàñíî! Óãðîçà ïîðàæåíèÿ ýëåêòðè÷åñêèì
òîêîì.
Ñåòåâîå íàïðÿæåíèå äîëæíî
ñîîòâåòñòâîâàòü äàííûì, óêàçàííûì íà
ôèðìåííîé òàáëè÷êå. Òàáëè÷êà íàõîäèòñÿ
â çîíå ðàñïîëîæåíèÿ ôèëüòðîâ âíóòðè
âûòÿæêè. Ïîäêëþ÷àòü âûòÿæêó òîëüêî ê
óñòàíîâëåííîé íàäëåæàùèì îáðàçîì
ðîçåòêå ñ çàùèòíûì êîíòàêòîì. Ïîñëå
óñòàíîâêè ðîçåòêà äîëæíà íàõîäèòüñÿ â
õîðîøî äîñòóïíîì ìåñòå, ÷òîáû ïðè
íåîáõîäèìîñòè îòñîåäèíèòü âûòÿæêó îò
ñåòåâîãî íàïðÿæåíèÿ. Ïðè íåðàçúåìíîì
ñîåäèíåíèè (íàïðèìåð, åñëè îòñóòñòâóåò
ñîîòâåòñòâóþùàÿ ðîçåòêà) âûòÿæêó ê ñåòè
äîëæåí ïîäêëþ÷àòü èñêëþ÷èòåëüíî
ýëåêòðèê. Ïðè íåðàçúåìíîì ñîåäèíåíèè

ïîäêëþ÷èòü âûòÿæêó ê öåïè òîêà îäíîé
âåòâè ñ ðàçäåëèòåëüíûì óñòðîéñòâîì. Â
êà÷åñòâå ðàçäåëèòåëüíîãî óñòðîéñòâà
èñïîëüçóþòñÿ ïåðåêëþ÷àòåëè ñ çàçîðîì
ìåæäó êîíòàêòàìè íå ìåíåå 3 ìì è
âûêëþ÷àòåëè âñåõ ïîëþñîâ, íàïðèìåð,
ëèíåéíûå çàùèòíûå àâòîìàòû è
êîíòàêòîðû. Ïåðåä âûïîëíåíèåì ðàáîò ïî
ýëåêòðè÷åñêîìó ïîäêëþ÷åíèþ âûòÿæêè
îòêëþ÷èòü öåïü òîêà ñåòè / öåïè òîêà
ñåòè. Ïåðåä ñâåðëåíèåì êðåïåæíûõ
îòâåðñòèé óäîñòîâåðèòüñÿ â òîì, ÷òî â
ðåçóëüòàòå ñâåðëåíèÿ íå ïîâðåäèòñÿ
ýëåêòðîïðîâîäêà. Ýëåêòðè÷åñêèé ðàçúåì
íåîáõîäèìî âûïîëíèòü òàêèì îáðàçîì,
÷òîáû çàòåì ïðîñòî ïîäêëþ÷èòü ê íåìó
âûòÿæíîé êîëïàê. Ñîáëþäàòü ìåñòíûå
ïðåäïèñàíèÿ.
Îòâîä âîçäóõà (ðåæèì îòâîäà âîçäóõà)
Çàïðåùàåòñÿ îòâîäèòü âîçäóõ â äûìîõîä,
êîòîðûé èñïîëüçóåòñÿ äëÿ îòâîäà
îòðàáîòàâøèõ ãàçîâ ïðèáîðîâ, ðàáîòàþùèõ
íà òîïëèâå (íàïðèìåð, íà ãàçó). Ñîáëþäàòü
îôèöèàëüíûå ïðåäïèñàíèÿ äëÿ îòâîäà
âîçäóõà. Âîçäóõîîòâîä íåîáõîäèìî
âûïîëíèòü òàêèì îáðàçîì, ÷òîáû çàòåì
ïðîñòî ñîåäèíèòü ñ íèì âûòÿæêó.
Ïðîëîæèòü øëàíã äëÿ îòâîäà âîçäóõà áåç
ïåðåãèáîâ. Åñëè âûòÿæêà â ðåæèìå îòâîäà
âîçäóõà èñïîëüçóåòñÿ îäíîâðåìåííî ñ
äðóãèìè çàâèñèìûìè îò âîçäóõà
òåïëîèçëó÷àþùèìè ïðèáîðàìè (íàïðèìåð,
ïðèáîðû, ðàáîòàþùèå íà äðîâàõ, ãàçó,
æèäêîì òîïëèâå èëè íà óãëå) â îäíîì
ïîìåùåíèè, òî â ïîìåùåíèå ìîãóò ïîïàñòü
ÿäîâèòûå ñìåðòåëüíî îïàñíûå
îòðàáîòàííûå ãàçû â ñâÿçè ñ âîçíèêàþùèì
ïîíèæåííûì äàâëåíèåì. Ñëåäóåò
îáåñïå÷èòü ïðèòîê äîñòàòî÷íîãî
êîëè÷åñòâà âîçäóõà. Äàâëåíèå â
ïîìåùåíèè íå äîëæíî îïóñêàòüñÿ íèæå 4
Ïà (0,04 ìáàð).

Òåïëîèçëó÷àþùèå ïðèáîðû, ðàáîòàþùèå
íà òâåðäîì òîïëèâå
Ìîíòàæ âûòÿæêè íàä òåïëîèçëó÷àþùèì
ïðèáîðîì, ðàáîòàþùåì íà òâåðäîì
òîïëèâå, îò êîòîðîãî èñõîäèò îïàñíîñòü
ïîæàðà (íàïðèìåð, âîçìîæíî èñêðåíèå),



äîïóñòèì òîëüêî â òîì ñëó÷àå, åñëè
äàííûé ïðèáîð èìååò çàêðûòóþ
íåñúåìíóþ êðûøêó.

Ìèíèìàëüíîå ðàññòîÿíèå äî ïðèáîðîâ
äëÿ ïðèãîòîâëåíèÿ ïèùè
Îïòèìàëüíàÿ ìîùíîñòü âñàñûâàíèÿ
äîñòèãàåòñÿ â òîì ñëó÷àå, åñëè âûòÿæêà
óñòàíàâëèâàåòñÿ íà âûñîòå íå ìåíåå 250
ìì îò âåðõíåé êðîìêè ðàáî÷åé
ïîâåðõíîñòè äî íèæíåé êðîìêè ñòåêëà.
Äëÿ ãàçîâûõ ïðèáîðîâ ýòî ðàññòîÿíèå
òàêæå ñîñòàâëÿåò íå ìåíåå 250 ìì. ×òîáû
ïðåäîòâðàòèòü îáðàçîâàíèå êîíäåíñàòà,
óñòàíîâèòü ñíàðóæè íåïîñðåäñòâåííî íà
îòâåðñòèè äëÿ âûïóñêà âîçäóõà çàäíèé
êëàïàí.

Ãàçîâûå ïðèáîðû äëÿ ïðèãîòîâëåíèÿ ïèùè
Ñîáëþäàòü ñîîòâåòñòâóþùèå
äåéñòâóþùèå ïðåäïèñàíèÿ ïî ìîíòàæó è
óêàçàíèÿ ïî ìîíòàæó ïðîèçâîäèòåëåé
ãàçîâûõ ïðèáîðîâ. Ìîíòàæ âûòÿæêè
(íèæíÿÿ êðîìêà ñòåêëà) íàä ãàçîâûìè
êîíôîðêàìè ïðè ìèíèìàëüíîì ðàññòîÿíèè,
ðàâíîì 250 ìì, äîïóñòèì òîëüêî â òîì
ñëó÷àå, åñëè íå ïðåâûøàþòñÿ ñëåäóþùèå
íîìèíàëüíûå òåïëîâûå íàãðóçêè (Hs):

Ãàçîâûå ïëèòû
Íàãðóçêà êîíôîðêè ìàêñ. 3,0 êÂò

Íàãðóçêà âñåõ êîíôîðîê ìàêñ. 8,3 êÂò

Íàãðóçêà äóõîâêè ìàêñ. 3,9 êÂò

Ãàçîâûå âàðî÷íûå ïîâåðõíîñòè

Íàãðóçêà êîíôîðêè ìàêñ. 3,9 êÂò

Íàãðóçêà âñåõ êîíôîðîê ìàêñ. 11,3 êÂò
Ñîõðàíÿåòñÿ ïðàâî íà âíåñåíèå
òåõíè÷åñêèõ èçìåíåíèé

pyc

1 Óãîëîê äëÿ êðåïëåíèÿ áàøíè

3 Ïàòðóáîê äëÿ øëàíãà

2 Êðåïëåíèå ê ñòåíå

Ðóêîâîäñòâî ïî ìîíòàæó
íàñòåííîé âûòÿæêè
1. (Â ðåæèìå îòâîäà âîçäóõà)
ïðåäóñìîòðåòü ïîäõîäÿùåå îòâåðñòèå
äëÿ îòâîäà âîçäóõà â ñòåíå / ïîòîëêå.

2. Îïðåäåëèòü ïîëîæåíèÿ äëÿ
ñëåäóþùèõ êðåïåæíûõ îòâåðñòèé ïðè
ïîìîùè óêàçàííûõ ðàçìåðîâ. Èçìåðèòü íà
âûòÿæêå îòñóòñòâóþùèå ðàçìåðû,
êîòîðûå çàâèñÿò îò ìîäåëè. Îáðàòèòü
âíèìàíèå íà ìèíèìàëüíîå ðàññòîÿíèå
ìåæäó êîíôîðêîé è íèæíåé êðîìêîé
âûòÿæêè.

2 îòâåðñòèÿ (08 ìì) äëÿ ïîäâåñêè âåðõíåé
áàøíè

1 3 

2 
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2 îòâåðñòèÿ (010 ìì) äëÿ êðåïëåíèÿ
âûòÿæêè.

Ñëåäèòü çà òåì, ÷òîáû âûòÿæêà áûëà
ðàñïîëîæåíà ïî öåíòðó îòíîñèòåëüíî
êîíôîðîê.

3. Ïðîñâåðëèòü îòâåðñòèÿ è âñòàâèòü
ñîîòâåòñòâóþùèå äþáåëÿ çàïîäëèöî.

4. Çàêðåïèòü ïîäâåñêó âåðõíåé áàøíè

5. Çàêðóòèòü ðåçüáîâûå øïèëüêè â äþáåëÿ
(010 ìì) òàê, ÷òîáû îíè âûñòóïàëè
ïðèáëèçèòåëüíî íà 20 ìì.

6. Ïîäâåñèòü âûòÿæêó è ñëåãêà çàêðåïèòü
ïðè ïîìîùè øàéá è ãàåê.

7. Âûðîâíÿòü âûòÿæêó (ïðîâåðèòü
ìîíòàæíûå ðàçìåðû), çàòÿíóòü ãàéêè

8.  Ïðè íåîáõîäèìîñòè äîïîëíèòåëüíî
çàêðåïèòü âûòÿæêó äâóìÿ áîëòàìè.
(Ðåæèì îòâîäà âîçäóõà) ïîäîáðàòü
ïðàâèëüíóþ äëèíó øëàíãà äëÿ îòâîäà
âîçäóõà.

10. (Ðåæèì îòâîäà âîçäóõà) óñòàíîâèòü
è çàêðåïèòü øëàíã äëÿ îòâîäà âîçäóõà,
ñëåäèòü çà òåì, ÷òîáû øëàíã íå
ïåðåãèáàëñÿ.

Âûïîëíèòü ýëåêòðè÷åñêîå ïîäêëþ÷åíèå.
(Ðåæèì îòâîäà âîçäóõà) ïðè
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èñïîëüçîâàíèè âíåøíåãî ìîòîðà
âåíòèëÿòîðà ïðèñîåäèíèòü ïèòàþùèé
êàáåëü.

12. Îòîãíóòü êðåïåæíûå âûåìêè íàðóæó íà
âåðõíåé áàøíå ïðèáëèçèòåëüíî íà 2-3 ìì.

13. Âñòàâèòü âåðõíþþ áàøíþ â ïåòëþ
ïîäâåñêè áàøíè, ïîêà îíà íå
çàôèêñèðóåòñÿ.

14. Ðàñøèðèòü íåìíîãî íèæíþþ áàøíþ
íàðóæó è íàäåòü íà âåðõíþþ áàøíþ è íà
ìîäóëü âûòÿæêè. Íèæíÿÿ áàøíÿ äîëæíà
îïèðàòüñÿ íà âûòÿæêó.

15. Â ðåöèðêóëÿöèîííîé âûòÿæêå:
çàêðåïèòü íà âåðõíåé áàøíå
íàïðàâëÿþùóþ ñ ïëîñêèìè ñòîïîðíûìè
øàéáàìè è ðåøåòêîé. Çàêðåïèòü øëàíã äëÿ
îòâîäà âîçäóõà ìåæäó íàïðàâëÿþùåé è
ìîäóëåì ïîñðåäñòâîì øëàíãîâîãî çàæèìà
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Óäàëåíèå îòõîäîâ

Óïàêîâêà
Óïàêîâêà ïðèáîðà ìîæåò áûòü
ïåðåðàáîòàíà è èñïîëüçîâàíà âòîðè÷íî. Â
êà÷åñòâå óïàêîâî÷íîãî ìàòåðèàëà
èñïîëüçóþòñÿ êàðòîí è ïîëèýòèëåíîâàÿ
ïëåíêà. Ýòè ìàòåðèàëû íåîáõîäèìî
óòèëèçèðîâàòü ýêîëîãè÷åñêè áåçîïàñíûì
è ñîîòâåòñòâóþùèì ìåñòíûì
äåéñòâóþùèì ïðåäïèñàíèÿì ñïîñîáîì.

Óêàçàíèÿ ïî îõðàíå
îêðóæàþùåé ñðåäû
Ýòîò ïðèáîð ïðîìàðêèðîâàí â
ñîîòâåòñòâèè ñ åâðîïåéñêîé äèðåêòèâîé
2002/96/EG îá îòõîäàõ ýëåêòðè÷åñêîãî è
ýëåêòðîííîãî îáîðóäîâàíèÿ. Äèðåêòèâà
îïðåäåëÿåò îáùèå äåéñòâóþùèå âî âñåõ
ñòðàíàõ ÅÑ óñëîâèÿ âîçâðàòà è
ïåðåðàáîòêè îòñëóæèâøåãî îáîðóäîâàíèÿ.
Ñâåäåíèÿ î ñîâðåìåííûõ ñïîñîáàõ
óòèëèçàöèè ìîæíî ïîëó÷èòü ó äèëåðà.
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Indicações de segurança
A montagem, a ligação, a colocação em
funcionamento e a reparação só devem ser
efectuados por um técnico especializado.
Este técnico especializado pode determinar
a fixação e a condução do ar de saída
adequadas do exaustor. A fixação deve ser
adequada ao peso do exaustor e à carga
sobre a base. Observar os valores de
extracção das buchas fornecidas juntamente.
Estas têm os seguintes valores, em função
da base: Ø10 mm: Betão B25 9,4 kN tijolo
Z20 5,2 KN tijolo de areia calcária KSV20
4,8 KN No caso de outras bases inseguras,
deve consultar-se um técnico especializado
em assuntos da construção, p. ex., um
especialista em estática ou um arquitecto
para que a montagem do exaustor se efectue
de forma segura.

Perigo de ferimentos!
Podem encontrar-se cantos afiados no corpo
do exaustor devido ao fabrico. Usar luvas de
protecção durante a montagem.

Perigo devido a choque eléctrico
A tensão de rede deve coincidir com as
indicações na placa de características.
Encontra-se na área dos filtros no interior do
exaustor. Ligar o exaustor apenas a uma
tomada de corrente de contacto de protecção
correctamente instalada. Após a montagem,
a tomada de corrente deve ser de fácil acesso
para se poder desligar o exaustor da tensão
de rede quando for necessário. No caso de
uma ligação fixa (p.ex., se não existir uma
respectiva tomada de corrente), o exaustor
só deve ser ligado à tensão de rede por um
electrotécnico. Para a ligação fixa, o exaustor
deve ser ligado a um circuito de corrente in-
dividual com sistema de desactivação. Como
sistema de separação são válidos os
interruptores com uma abertura de contacto
de, no mínimo, 3 mm e um interruptor para
todos os pólos, p.ex., interruptor LS e
contator. Antes dos trabalhos na ligação
eléctrica do exaustor, desligar o circuito

eléctrico / os circuitos eléctricos. Antes de
se perfurarem orifícios de fixação, assegurar-
se de que não se danificam cabos eléctricos
devido à perfuração. A ligação eléctrica deve
ser preparada de modo a que o exaustor
possa ser simplesmente ligado com ela.
Respeitar as disposições locais.

Condução do ar de saída (para o
funcionamento do ar de saída)
O ar de saída não deve ser conduzido para
uma chaminé que é utilizada para os gases
de escape de aparelhos com combustíveis
(p.ex., gás). Observar as normas das
autoridades para o desvio do ar de saída. O
percurso do ar de saída deve ser preparado
de modo a que o exaustor possa ser
simplesmente ligado a ele. O tubo do ar de
saída deve ser colocado sem dobras. Se o
exaustor no funcionamento do ar de saída
for simultaneamente utilizado, num
compartimento, com outros dispositivos de
protecção de calor (p.ex., aparelhos que
funcionam com madeira, gás, óleo ou carvão)
dependentes do ar ambiente, podem ser
admitidos gases de combustão fatais para o
compartimento devido à subpressão que se
forma. Por isso, o utilizador deve preocupar-
se sempre para que haja ar de entrada
suficiente. A subpressão no compartimento
não deve ser superior a 4 Pa (0,04mbar).

Dispositivo de produção de calor para
combustíveis fixos
Por cima de um dispositivo de produção de
calor para combustíveis fixos a partir da qual
pode surgir perigo de incêndio (p.ex., voo de
faíscas), a montagem do exaustor só é
admissível se o dispositivo de produção de
calor possuir uma cobertura fechada e não
amovível.

Distância mínima ao aparelho de cozedura
Alcança a potência de aspiração ideal se o
exaustor for montada numa altura de, no
mín., 250mm a partir da placa de trabalho
OK até vidro UK. Quanto ao vidro também
são pelo menos 250mm. Para se evitar a
formação de condensação, deve montar-se
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uma chapeleta de refluxo directamente na
saída do ar, de fora.

Aparelhos de cozedura a gás
Observar as respectivas normas de
montagem válidas e as indicações de
montagem dos fabricantes de aparelhos a
gás. Por cima de bocas de cozedura a gás,
a montagem do exaustor (vidro UK) só é
admissível com uma distância mínima de 250
mm, se não forem excedidas as seguintes
solicitações de calor nominal (Hs):
Fogões a gás
Solicitação de uma boca de cozedura no
máx. 3,0 kW
Solicitação de todas as bocas de cozedura
no máx. 8,3 kW
Solicitação do forno no máx. 3,9 kW
Cavidades de cozedura a gás
Solicitação de uma boca de cozedura no
máx. 3,9 kW
Solicitação de todas as bocas de cozedura
no máx. 11,3 kW

Reservado o direito a alterações técnicas!

1 3 

2 

Ângulo de suporte da torre    =  1

Ligação para tubo              =  3

Fixação à parede              =  2

Manual de inst alação
Exaustor de p arede
1. (No caso de funcionamento com ar de
saída) Preparar uma condução adequada do
ar de saída por parte do construtor na parede
/ no tecto.

2. Determinar as posições para os seguintes
orifícios de fixação com auxílio das
dimensões indicadas. As dimensões em falta
dependem do modelo e devem ser medidas
no exaustor. Prestar atenção à distância
mínima entre a boca de cozedura e o canto
inferior do exaustor.
2 orifícios (Ø8mm) para a suspensão da torre
superior
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2 orifícios (Ø10mm) para a fixação do
exaustor. Prestar atenção à disposição
central do exaustor em relação às bocas de
cozedura.

3. Fazer os furos e inserir a respectiva bucha
de forma rematada.

4. Fixar a suspensão da torre superior

5. Aparafusar os parafusos de solidificação
nas buchas (Ø10 mm) de modo a que ainda
sobressaiam aprox. 20 mm.

6. Pendurar o exaustor e fixá-lo de forma solta
com as anilhas e as porcas.

7. Ajustar o exaustor (verificar as medidas
de montagem), apertar as porcas.

8. Se necessário, fixar o exaustor com dois
parafusos.

9. (Funcionamento com ar de saída) Encurtar
o tubo de saída de ar para o comprimento
correcto.

10. (Funcionamento com ar de saída)
Colocar e fixar o tubo do ar de saída, prestar
atenção à isenção de dobras.

11. Estabelecer a ligação eléctrica.
(Funcionamento de ar de saída) No caso de
utilização de um motor de ventilação externo
ligar o cabo de ligação.

12. Dobrar o entalhes de apoio na torre
superior aprox. 2- 3mm para o exterior.
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13. Inserir a torre superior na patilha de
suporte da suspensão da torre, até engatar.

14. Abrir a torre inferior um pouco para o
exterior e colocá-lo por cima da torre superior
e o módulo do exaustor. A torre inferior deve
repousar no exaustor.

15. No caso de versão com circulação de ar:
Fixar a peça de desvio com chapas de
suporte e grelha de limpeza por sopro na torre
superior. Fixar o tubo de saída de ar entre a
peça de desvio e o módulo através de
braçadeira para tubos.
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Remoção
Embalagem

A embalagem do aparelho é reciclável. Como
material de embalagem utiliza-se caixa de
cartão e película de polietileno (PE). Estes
materiais devem ser removidos
ecologicamente e de acordo com as
respectivas normas válidas no local.

Indicações relativas ao
meio-ambiente
Este aparelho está identificado de acordo
com a directiva europeia 2002/96/CE sobre
aparelhos electrónicos e eléctricos (waste
electrical and electronic equipment - WEEE).
A directiva informa sobre o âmbito da retoma
e do aproveitamento válidos em toda a UE
dos aparelhos usados. Informe-se junto do
comerciante especializado sobre as formas
de remoção actuais.
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